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Die Briefe des Jahres 1701 141

mirte kirche , die letze Verordnung wegen der 1000 th . anfechten , und über
einen häufen stoßen will , üm in allem ihr unternehmen zu begegnen muß ich
notwendig meine reise aufschieben , ich will zwar hofen , es soll nichts zu sagen
haben , aber da niemandt in meiner abwesenheit , der sich ihrer recht annimbt ,
ist , So muß den ausgang davon erwarthen , als morgen oder übermorgen werde
ich es wißen , und wo Es guth , so reise noch diese woche von hier , und bleibe
das fest über bey ihnen . Es will mir auch furcht gemacht werden wegen der
Elbe bey itzigem strengen frost aber ich dencke , die überfarth ( !) werde dennoch
bey dessau seyn . gestern abendt habe etwas von jemanden erfahren , wo Es
sich in der that so befindet , soll Es ihnen zu halle großen nutzen bringen ,
und wehre meine reise vor sich gegangen, hette ich es nicht ( 390 ) erfahren ,
vielleicht das auch hierin eine gottliche güte . auch hofe ich das ich entweder
den freytag oder Sonnabend abendt , wo gott will , bey ihnen sey . Es hatt der
herr von Natzemer auch nach halle kommen wollen , ich bitte höchlich sich
zu erkundigen , in den wirthshäusern der Stadt , ob Er schon angelanget , und
wo dem also , ihm sagen zu laßen , das ich gantz gewiß diese woche dorten hin ,
er möchte meiner ja erwarthen , Es wehre daran gelegen , der herr macht alles
wohl , ich bin von hertzen

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

So baldt dieser brief erbrochen , so laße man die Commission an den herrn
von Natzemer bestellen , und wehre es auch schon spät .
( Anm . 44 )

146 .
( C 5 s 45 ) ( O . O .U .D . ; ? , Dez . 1701 ? ) "
hochwerthster hertzgeliebster freundt .

Es hatt mir leidt gethan , das meine sache nicht so angestellt , das heute
wiederum zurück nach halle gehen könen insonderheit da vergeßen wegen
eines informatoris nach Dresden rechte abrede zu nehmen , ich bitte zum
höchsten sich solches angelegen seyn zu laßen , ich sage von hertzen danck vor
alle mir daselbst erzeigte wohlthat und liebe und grüße alle freunde im
herrn

huius fidelis ( Endung ? ) v Canstein
( 48 ) Monsieur Francke le professeur

44 Am 20 . 12 . 1701 schrieb Francke in seinen Schreibkalender (VA I / — / 3e ) : „ 2000 thl . ab
Electore per Cansteinium " . Dies ist das einzige Zeugnis von Cansteins Weihnachtsbesuch
in Halle .

45 Die Einordnung dieses Briefes ist unsicher . Im Zusammenhang mit dem folgenden Brief
vom 31 . 12 ., dessen Einordnung für 1701 eindeutig ist (vgl . Namensregister Francke ,
David ( ?) ) , läßt er sich jedoch am besten verstehen . Da wie dort ist von einem Informator
für Dresden und von dem Plan , wieder nach Halle zurückzukommen , die Rede . Der
Absendeort ist dann vielleicht Dessau . Da jedoch vom Herbst 1702 bis zum Frühjahr 1703
auch von einem Informator für Dresden (vgl . Ortsregister Dresden ) gesprochen wurde , so
könnte dieser Brief auch in den Januar 1703 gehören und wäre dann also solcher ein
Hinweis auf einen Besuch Cansteins zu dieser Zeit (vgl . S . 210 Anm . 49 ) .
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